
NTFS und FAT32 sind Dateisysteme, die zur Organisation und Verwaltung von Daten 

auf Festplatten und anderen Speichermedien verwendet werden. Obwohl sie beide 

von Microsoft entwickelt wurden, gibt es einige wichtige Unterschiede zwischen 

ihnen: 

1. Dateigrößen: FAT32 unterstützt maximal Dateigrößen von 4 GB, während NTFS 

theoretisch Dateigrößen von bis zu 16 Exabyte (EB) unterstützen kann. 

2. Partitionierung: FAT32 unterstützt Partitionen mit einer maximalen Größe von 2 

Terabyte (TB), während NTFS Partitionen mit einer maximalen Größe von 256 TB 

unterstützen kann. 

3. Dateisystemstruktur: NTFS verwendet eine leistungsfähigere Struktur zur Verwaltung 

von Dateien und Verzeichnissen. Es unterstützt erweiterte Dateiattribute, Datei- und 

Ordnerkompression, Verschlüsselung, Zugriffsrechte und andere Funktionen, die nicht 

in FAT32 verfügbar sind. 

4. Geschwindigkeit: NTFS ist in der Regel schneller als FAT32, da es Daten effizienter 

verwalten kann und bessere Such- und Zugriffsmöglichkeiten bietet. 

5. Kompatibilität: FAT32 ist auf vielen verschiedenen Plattformen und Betriebssystemen 

verfügbar und kann von fast allen Geräten und Computern gelesen werden. NTFS ist 

jedoch weniger kompatibel und kann Probleme verursachen, wenn es auf nicht-

Windows-Systemen verwendet wird. 

Insgesamt ist NTFS ein leistungsfähigeres und flexibleres Dateisystem als FAT32, das 

besser für moderne Systeme und größere Festplatten geeignet ist. FAT32 ist jedoch 

immer noch weit verbreitet und kann in einigen Situationen nützlich sein, z.B. wenn 

man Daten auf älteren Computern oder auf anderen Geräten wie Kameras oder 

Spielkonsolen speichern möchte. 
 


